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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Der Reichsfinanzminiſter hat mit Rückſicht auf

die Schwere der Wetterkataſtrophen der letzten
Zeit für beſtimmte Notgebiete in denen bis zu
50 Prozent der Ernte vernichtet ſind außer
ordentliche Erleichterungen in der
Steuereinziehung gewährt Hierdurch hofft
der Reichsfinanzminiſter beizutragen daß alle ver
fügbaren Mittel zur Bearbeitung des Bodens und
damit auch der Wiederherſtellung der Steuerkraft
der land wirtſchaftlichen Bevölkerung verwendet
werden

Jn einer Reihe von Ausſchutzſitzungen begann
8 die diesjährige Herbſttagung der Deutſchen
andwirtſchaftsgeſellſchaft zu e Aus

eiches ſind zahlreiche Vertreter

2

Der Vorfall am 14 Mai 1922 auf dem Mün
chener Bahnhofsvorplatz wo eine ſchwarz rotgol
dene Fahne von mehreren Perſonen in der Nacht
heruntergeholt mit Petroleum übergoſſen und
angezündet war beſchäftigte das Schöffengericht
vor dem ſich drei Perſonen zu verantwerten
atten Das Gericht kam bei allen zu einem

Freiſpruch da es zur Ueberzeugung gelangte
daß die Täterſchaft den Angeklagten nicht genau
nachgewieſen ſei

allen Teilen des
anweſend

Der ne von Hannover hat beſchloſſen
gegen Oberbürgermeiſter Leinert das behördliche
Diſziplinarverfahren auf Dienſtentlaſſung beim
Regierungspräſidenten zu beantragen

C

Einer Havasmeldung aus Witten zufolge hat
der Kaſſierer der Regiewerkſtätten unter Mit
nahme von 180 000 Franks die Flucht ergriffen

a

Der Recklinghäuſer Einwohner Paul Saſſe
der 1923 vom franzöſiſchen Kriegsgericht zum
Tode verurteilt worden war und ſpäter zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit begnadigt wurde
iſt heute von den Franzoſen freigelaſſen worden

Nach einer Havasmeldung aus Koblenz hat die
belgiſche Regierung gemäß den Beſtimmungen des
Londoner Abkommens die Freilaſſung der Ruhr
gefangenen angeordnet Die Aufhebung der Aus
weiſungsbefehle wird unter Prüfung jedes Einzelfalles ſortgeſeei Von 2245 Perſonen die infolge

des paſſiven Widerſtandes ausgewieſen wurden
dürfen 29 nicht nach dem beſetzten Gebiet zurück
kehren

Die Rückkehr in das beſetzte Gebiet iſt dem
Staatsſekretär a Reichstagspräſidenten Wall
raf geſtattet worden

Von einem britiſchen Sondergericht wurde ein
Deutſcher Wilhelm Herhards wegen n
zu dem im beſetzten Gebiet verbotenen Stahlhelm
bund bzw Gründung einer Ortsgruppe zu
drei Jahren Gefängnis verurteilt

C

Nach dem Militärblatt Meſſin wird General
Degoutte durch General Targe der das 13 Armee
korps in Chermoni Ferrand befehligt erſetzt wer
den General Targe hat bereits die Altersgrenze
erreicht wurde jedoch durch einen beſonderen Er

ollets in ſeinem Amt belaſſen
3

Daily Telegraph teilt mit der deutſchen Re
gierung ſei von London bereits ein voller Handels
vertragsentwurf unterbreitet worden der jetzt von
deutſchen Experten ſtudiert werde

Bei den deutſch belgiſchen Wirtſchaftsverhand
lungen ſind die Arbeiten der beiderſeitigen Dele
gationen ſoweit gediehen daß die weſentlichen
Grundlagen geklärt werden konnten Es iſt nun
mehr für die belgiſche Delegation erforderlich vor
Eintritt in die Einzelerörterungen Fühlung mitihrer Regierung zu nehmen Daher iſt die Fort
etzung der Berotungen verſchoben worden Jhre

iederaufnahme iſt für den 15 Oktober feſt
geſetzt

Am Montag fand die erſte engliſche Kabinetts
ſitzung ſeit dem 7 Auguſt dem Beginn der Parla
mentsferien ſtatt Macdonald iſt ſchon am
Sonnabend vachmittag nach London zurück
gekehrt

Wie Havas aus London meldet erklärte der
Abgeordnete Kennworthy bei einer Anſprache
in Hull nach Mitteilung des Miniſteriums ſoll
die Anleihe für Sowjetrußland auf 30 Millio
gen Pfund Sterling feſtgeſetzt werden

Zaglul Paſcha begibt ſich heute nach London
am mit dem engliſchen Premier über die Lage in
Aegypten und im Sudan zu verhandeln Vier
wichtige grgger werden Gegenſtand der Aus
ſprache bilden 1 Sicherung der Verkehrswege des
britiſchen Jmperiums 2 Verteidigung Aegyptens
gehen jeden direkten oder indirekten Angriff von
zußen 3 Schutz der auswärtigen r in

egypten und der Minderheiten 4 Die Sudan
rage
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e e nene e e
Vor Eintritt in den Völkerbunö

Jn Genf hat man ſich nun glücklich auf ein
Protokoll geeinigt deſſen Jnhalt ſehr ſchön wäre
wenn man die gleiche Eile wie in London beim
Dawesplan hätte die Vereinbarungen in die
Tat umzuſetzen Es wird ihnen aber jede prak
tiſche Bedeutung dadurch genommen daß die
Jnkraftſetzung verſchoben wird bis ein Plan der
Abrüſtungsverminderung von der Konferenz an
genommen worden iſt Die Abrüſtungskonferenz
aber ſoll ſich erſt am 15 Juni 1925 verſammeln
und ob und worüber ſie ſich e wird weiß
kein Menſch Dieſes ganze Protokoll iſt alſo nur
eine Verſchleierung der Tatſache daß die Genfer
Verhandlungen wieder einmal völlig ergebnis
los waren

Weſentlich wichtiger iſt die jetzt anſcheinend
zur Entſcheidung kommende Frage des Eintritts
Deutſchlands in den Völkerbund

Der Reichskanzler Marx hat ſich am Sonntag
in einer Rede in Rudolfszell ziemlich eindeutig
ſür den Eintritt ausgeſprochen was vielerorts
überraſcht hat

Der Reichsaußenminiſter Dr Streſemann
hatte geſtern eine Unterredung mit dem engliſchenBotſchafter in Berlin Lord Abernoon Die
Reichsregierung hatte Jnformationen aus London
erbeten über die Anſichten der engliſchen Regie
rung die von Lord Abernoon in Form einer
Note überreicht ſein ſollen Der Jnhalt iſt noch
nicht bekannt Heute findet ein Miniſterrat ſtatt
der ſich mit der Frage des Eintritts in den
Völkerbund beſchäftigt

Die Anſichten über die Zweckmäßigkeit des
Beitritts ſind noch immer ſehr geteilt Auch auf
demokratiſcher Seite beſtchen noch mancherlei
chwere Bedenken Allerdings ſcheint ſicher zu
ein daß uns im Fall des Beitritts Sitz und

Stimme als gleichherechtigtes Mitglied zuerkannt
werden würde Aber zwei Hauptfragen ſind noch

henen ob wir gezwungen ſein würden den
Kriegsſchüldproteſt ausdrücklich oder ſtillſchwei
gend zu widerrufen Und die militäriſchen Ver
pflichtungen die uns die Mitgliedſchaft auferlegt
Die Artikel 16 und 17 des Völkerbundspaktes
verpflichten die Mitglieder des Bundes mili
täriſche Hilfe gegen einen Friedensſtörer zu
leiſten einen Teil ihrer bewaffneten Macht zur
Verfügung zu ſtellen und den Durchmarſch durch
ihr Gebiet jedem Bundesmitglied zu ermöglichen
das an einer gemeinſamen Aktion beteiligt iſt
Das B erklärt abſolut zutreffend daß
Deutſchland angeſichts der Winzigkeit ſeiner
Heeresmacht auch nicht einen Teil ſeines Heeres
auszuſchicken vermag und daß es weiter auch nicht
den Durchmarſch geſtatten könnte weil es nicht
in der Lage wäre mit der kleinen Reichswehr

Grenzen gegen die angegriffene Partei zu
ſchützen die ihm ſelbſtverſtändlich Bruch der Neu
tralität vorwerfen würde

Ob allerdings die Durchmarſchbeſtimmung auf
rechterhalten wird iſt Wege da in dem bis
S einzigen praktiſchen Fall die Schweiz den

urchmarſch verweigert hat und damit durchge
drungen iſt Andererſeits iſt ohne Durchmarſch
erlaubnis eine militäriſche Aktion z B gegen
Polen gänzlich unmöglich Man ſieht ſobald
man die militäriſchen Ziele des Völkerbundes
in die Praxis umſetzen will ſtößt man ſofort auf
Schwierigkeiten

Aus Berlin wird ſoeben folgendes gemeldet
Auf der Tagesordnung der Kabinetts

ſitzung am Dienstag ſteht ganz allgemein Aus
ſprache über die politiſche Lage Der Reichs
kanzler wird Bericht erſtatten wobei natur
gemäß die Frage des Eintritts Deutſchlands in
den Völkerbund im Vordergrund ſtehen wird
Jn dieſem Zuſammenhang dürfte vorausſichtlich
auch die Notifizierung des Kriegsſchuldwider
rufs behandelt werden Ob bereits am Diens
tag eine Entſcheidung in dieſen beiden Fragen
gefällt wird läßt ſich noch nicht ſagen

Sollen wir beitreten
Auch die Frage ob wir überhaupt beitreten

ſollen liegt keineswegs einfach Jmmerhin iſt
eines nicht zu verkennen der Völkerbund bietet
uns eine weithin in aller Welt re und beachtete Plattform um unſere Wünſche und Be
ſchwerden gegen die Willkür der Alliierten gel
tend zu machen Das iſt gegenüber der jetzigen
Lage wo die alliierten Regierungen alle nicht
gewünſchten Beſchwerden der Oeffentlichkeit ihrer
Länder mehr oder weniger verheimlichen können
ein großer Vorteil Allerdings nur dann wenn
wir eine Regierung haben die entſchloſſen iſt
dieſen Vorteil auszunutzen indem ſie ſich ziel
bewußt zum Träger aller gegen die Willkür der
Alliierten gerichteten Beſchwerden aller untr
drückten Völker ſich geradezu zum Führer der
unterdrückten Völker macht oder anders ausge
drückt indem ſie im Völkerparlament bewußt die
Rolle einnimmt die die Klaſſenkampfparteien in
der Jnnenpolitik einnehmen Das wäre die
Rolle die die deutſche Revolutionsregierung von
vornherein hätte aufnehmen müſſen als ſie den
Satz aufſtellte daß Deutſchland auch ohne Waffen
eine Großmacht ſei Statt deſſen hat ſie dieſe
Rolle der Sowäjetregierung überlaſſen die ihr
einen großen Teil ihres unbeſtreitbaren Ein
fluſſes auf die Weltpolitik zu danken hat Das
Entſcheidende iſt auch hier wieder ob wir Män
ner finden die eine energiſche zielbewußte deutſche
Außenpolitik zu führen und ſich mit Hilfe der
vielen kleinen Nationen bei den großen Reſpekt
zu verſchaffen wiſſen Jedenfalls iſt der ſtarkeWiderſtand der nationaliſtiſchen Preſſe Frank
reichs gegen Deutſchlands Aufnahme in den
Völkerbund ein Zeichen daß ſie im Völkerbund
Möglichkeiten ſieht die uns günſtig und Frank
reich ungünſtig ſind Der engliſche Botſchafter in
Paris hatte geſtern mit Herriot eine längere
Ausſprache über Deutſchlands Aufnahme in den
Völkerbund woraus ſich wiederum ergibt daß

Widerſtand nicht gering ſein kann
unter Umſtänden könnte ein deutſcher Antrag auf

Aufnahme der franzöſiſchen Militärpartei einen
ſchweren Schlag verſetzen da ſie die Aufnahme
nicht verweigern kann ohne ihre eigentliche Ab
ſicht Deutſchland mit allen Mitteln niederzu
halten zu enthüllen und ſich vor der ganzen Welt
bloßzuſtellen

Man wird daher guttun deutſcherſeits die
Frage des Beitritts nicht grundſätzlich abzu
lehnen Es kommt vielmehr ganz darauf can
unter welchen Bedingungen wir beitreten können
und daß wir die im Völkerbund erworhbene
Stellung richtig zu nutzen wiſſen Dann kann
die Mitgliedſchaft ſehr wohl zu einem wertvollen
Faktor unſerer Außenpolitik werden

An
Unklare Lage in China

Die Verhältniſſe in China werden immer un
überſichtlicher Bisher mußte man davon aus

daß Amerika und Japan Hand in Handgehen und gemeinſam Tſchangtſolin gegen Wu
peifu unterſtützen Auch die Tatſache daß der
amerikaniſche Magrineſtaatsſekretär Wilbur wegen
Eure japanfeindlichen Reden vom Präſidenten

olidge zurückberufen und ſchwer gerüffelt wor
den iſt iſt nur aus dem Wunſch zu verſtehen ſich
mit Japan gut zu ſtellen

Jetzt kommt aus London die folgende Mel
dungSie apaniſche Regierung hat beſchloſſen das

Geſuch Tſchangtſolins anzunehmen wonach die
n Eiſenbahn Tſchangtſolin für den

ruppentransport geöffnet werden ſoll bwohl
die japaniſche Regierung damit offen für Tſchang
h Stellung nimmt Vwriüht ſie ſich in einer

rklärung zu un h daß ſie nicht aus ihrer
neutralen in erausgetreten ſei da wenn
5 die fragliche Erlaubnis nicht gegeben hätte
ie Zentralregierung in Peking bevorteilt wor

den wäre
Dieſe Erklärung hat in engliſchen politiſchen

Kreiſen niemand getäuſcht und man behauptet
7 mehr und mehr daß der chineſiſche Bürger

rieg eine Epiſode des Kampfes zwiſchen Japan
und Amerika um den en in China darſtelle
Tſchangtſolin gilt als von Japan und Wupeifu
als von Amerika unterſtützt
Dieſer Annahme daß Tſchangtſolin der Kan

didat Japans gegen Amerika d widerſpricht die
von uns vor kurzem gebrachte Meldung daß
Tſchangtſolins Armee im weſentlichen mit ameri

l kaniſchem Kriegsmaterial t und von
dem amerikaniſchen Konſul in Mukden organiſiert

n iſt Sollte die Londoner Meldung viel
leicht nur verſchleiern daß hinter Wupeifu in
Wirklichkeit England ſteht und daß über China
zwiſchen England und Amerika ein ebenſo grund
ſätzlicher Gegenſatz wie über Rußland herrſcht

Auffallend iſt daß von den Verteidigern
Schanghais Perl Tſchangtſolin immer mehr
zur Partei Wupeifu überlaufen und zwar wie
ausdrücklich gemeldet wird infolge von Beſtechung Wer gibt das Geld Nenerdings iſt
die geſamte Flotte mit Ausnahme eines einzigen
Schiffes zur Wupeifupartei übergegangen

Auch die Nachrichten über die eigentliche
Kriegslage ſind unklar Angeblich iſt es den
Verteidigern Schanghais gelungen eine neue
Front zu bilden ſo daß der Fall Schanghais vor
erſt abgewehrt wäre

London 23 Sept Aus Tokio wird gemeldet
daß zwei Diviſionen der mandſchuriſchen Armee
nach einer elfſtündigen Schlacht mehrere chineſiſche
Regimenter in die Flucht geſchlagen haben

Neuyork 23 Sept Das in San Diegoſtehende vierte amerikaniſche Marine Regiment
bereitet ſich zur Reiſe auf den chineſiſchen Kriegs
ſchauplatz vor und dürfte bald die Fahrt über
den Pazifiſchen Ozean antreten

Ruſſiſcher Einfall in die Manſchurei
Nach den neueſten Meldungen aus Peking

rechnet man dort mit einer Ausdehnung des
Bürgerkrieges gegen die Mandſchurei bis zum
nächſten Frühjahr Die Sowjet regierung
ſoll nunmehr entſchloſſen ſein ſich
in die Kämpfe einzumifſchen Es ſtän
den bereits in der Nähe von Wladiwoſtot
ruſſiſche Truppen zum Einfall in Korea und der
Mandſchurei bereit Die Sowjetregierung wäre

entſchloſſen ganz China zu bolſchewiſieren

inhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig U 22815 Erfüllungsort u Gerichtsſtand Halle a S
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Georgien das alte

Wunderland Kolchis
Von Max Königsberger Charlottenburg

Kaum ein Leſer auch mit humaniſtiſcher Bil
dung wird ahnen daß das Sagenland Kolchis
der Argonautenſage nichts anderes als das heutise
Georgien iſt jenes Land das von den Alten
Jberien und von den Ruſſen Gruſten genannt
wurde

Von den vielen Völkern die den Kaukaſus
bewohnen man zählt 60 80 verſchiedene
Sprachen haben unſtreitig die Georgier die
älteſte Kultur aufzuweiſen Schon vor dem Welr
kriege hat deutſches Kapital in größerem Maß
ſtabe zur Ausnutzung dieſes reichen Landes im
Kaukaſus gearbeitet um die in dem Boden
ruhenden wertvollen Mineralien zutage zu
fördern Das Land iſt reich an Petroleum
quellen an Mangan Zink Kupfer und Kohlen
Dazu kommt daß die Ebene ſehr fruchtbar iſt
und u a Wein Tee Mais und Tabak hervor
bringt Orangen und Zitronen wachſen wild
an den Küſren des Schwarzen Meeres üppige
Urwälder ziehen ſich durch das Land doch iſt
das Land infolge der ſtändigen Kriege bei
weitem zu wenig bebaut

Jmmer von neuem ſind Verwüſtungen des
Landes eingetreten Schon Pompeius deſſen
Namen noch heute die Brücke in Kutais trägt
hatte das Land erobert und ſeitdem ſind in
ſtetem Wechſel namentlich größere Völker wie
die Araber Mongolen Perſer un Türken in
Georgien eingefallen Jn immerwährenden
Freiheitskämpfen hat das Land trotzdem ſeine
Sebſtändigkeit bis zum Ende des 18 Jahr
hunderts bewahren können Die Zeit der poli
tiſchen Macht aber war damals ſchon längſt
vorüber

Das goldene Zeitalter der georgiſchen Ge
ſchichte greift mit der Königin Thamar auf die
Wende des 12 Jahrhunderts zurück Wenn
Leſſing in der Minna von Barnhelm den
Wachtmeiſter Werner vom Prinzen Heraklius
ſprechen läßt ſo iſt damit der König Heraklius
der Zweite von Georgien ein Zeitgenoſſe
Leſſings gemeint welchem es noch einmal ge
lang Oſtgeorgien wiederherzuſtellen Nachdem
aber das Land Ende des 18 Jahrhunderts zum
Schutz gegen die Perſer Rußlands Hilfe hatte
in Anſpruch nehmen müſſen war es mit ſeiner
eigentlichen Selbſtändigkeit vorbei Alexander I
von Rußland benutzte dieſen Anlaß Georgien
zu annektieren

Da aber die Georgier in ihrem Freiheits
drange ſich an die ruſſiſche Herrſchaft nicht zu
gewöhnen vermochten war es nicht zu ver
wundern daß es bei Ausbruch der ruſſiſchen
Revolution vom Jahre 1905 bei ihnen zu dem
Verſuche kam ſich vom ruſſiſchen Joch zu befreten
Das Mißlingen dieſes Unternehmens brachte
ſtarke Repreſſalien ſeitens Rußlands mit ſich
welches mit Macht die Ruſſifizierung der Geor
gier durchsuſetzen ſuchte

Dem hatte der Weltkrieg ein Ende geſetzt
und es entſtand wieder die Republik Georgien
als ſelbſtändiger Staat Dies war jedoch nur
von kurzem Beſtand denn das Land wurde zum
Anſchluß an die Sowjetrepublik gezwungen Die
augenblicklichen Unruhen ſtellen einen neuen
nationalen Freiheitskampf der Georgier gegen
Rußland dar wie auch während des Weltkrieges
zahlreiche Georgier im deutſchen Heere im Oſten
gegen Rußland gekämpft haben

Jm Wappen führt das Land den heiligen
Georg als ſeinen Schutzpatron Dies findet ſeinen
Grund darin daß Georgien eine alte chriſtliche
Kultur beſitzt Schon im erſten Jahrhundert nach
Chriſti Geburt ſoll das Chriſtentum in Georgien
Eingang gefunden haben und im dritten nach
chriſtlichen Jahrhundert allgemein verbreitet ge
weſen ſein Als im vergangenen Jahrhundert
nach der Annexion durch Alexander I die ruſ
ſiſche Sprache als Landesſprache eingeführt wer
den ſollte entſtand als Reaktion eine neue geor
giſche Literatur eine nationale Preſſe und eine
reiche Publiziſtik Jm Lande ſelbſt iſt eine große
Anzahl von Einwohnern mit Univerſitätsbildung
vorhanden und auch während des Krieges hat
das kleine Land eine Anzahl junger Leute nach
deutſchen Univerſitäten entſendet um deutſche
Kultur und deutſche Wiſſenſchaft kennen zu
lernen Die Berliner Univerſität hat manchen
begabten georgiſchen Studenten geſehen der hier
zum Doktor promovierte um dann in der neu
errichteten Univerſität der märchenhaft gelegenen
Hauptſtadt Tiflis zu dozieren

Der georgiſche Staat ſelbſt hat ſich mit Erfolg
darum bemüht deutſche wiſſenſchaftliche Werke
nach Tiflis zu ſchaffen Sowohl die alte geor
giſche Literatur mit ihrem Nationalepos Der
Mann im Tigerfell das ein Bild der Liebe und
Treue darſtellt als auch die im vorigen Jahr
hundert entſtandene ruſſiſche Literatur hat dieſes
Land mit ſeinem Leben und Treiben wiederholt

geſchildert Erinnert ſei nur an die bekannte Dar



ſtellung von Lermontows Held unſerer Zeit
Nicht nur ſind dieſe Werke auch Der Mann
im Tigerfell ins Deutſche überſetzt worden
auch umgekehrt iſt manches deutſche literariſche
Werk ins Georgiſche übertragen worden ſo
Heines Gedichte von einem früheren Mitglied
der georgiſchen Geſandtſchaft in Berlin Auch hat
der Deutſche Leiſt ein anerkanntes wiſſenſchaft
liches Werk über Natur Sitten und Bewohner
geſchrieben das in einem Leipziger Verlage er
ſchienen iſt

So iſt das Dreimillionenvolk im Kaukaſus
enger mit deutſcher Kultur und deutſchem Geiſtes
leben verbunden als allgemein bekannt iſt und
angenommen wird

Ruſſiſches

Die Sowjetregierung teilt amtlich mit daß
in der Zeit vom 1 Mai bis 1 September d J
von der Ernte durch Sturm Regen und Hagel
faſt 1 Million Desjatinen zerſtört wurden
ſonders ſchwer ſind die Verwüſtungen in der

traine

Nach weiteren Meldungen die uns über
Helſingfors aus Moskau zugehen gab das Volks
tommiſſariat für Volksunterricht bekannt infolge
des Mangels an Schulen müßten 30 Proz der
Kinder in dieſem Herbſt ohne Unterricht bleiben

Sturm Regen und Hagel ſind den VBolſche
wilen ſicherlich ſehr gelegen gekommen wenn die
Rochrichten davon nicht von der Regierung er
ſünden ſind die Hungersnot die in dem nieder
gewirtſchafteten Lande wütet wird ſo gewiſſer
maßen verſchleiert und ſoll das Sündenkonto der
ſuldigen Machthaber nicht belaſten Die Welt
wird ſich nicht täuſchen laſſen die Schulen ſind
doch nur durch die Mißwirtſchaft der Regierenden
nicht durch Naturereigniſſe verwüſtet worden

Spanien Marokko
Tetuan vor der Uebergabe

Aus Tanger wird gemeldet Die Anſtrengun
gen die die Spanier in Tetuan machen um denAbzug der Garniſon und der Zivilbevölkerung
von Tetuan zu erreichen ſind geſcheitert Es wird
bedingungsloſe Uebergabe gefordert

Das Reuterbureau veröffentli tDepeſche aus Gibraltar u Caer wird ge
meldet daß Abd el Krim eine Zuſammenkunft
der Führer einberufen hat um die Frage von
Friedensverhandlungen mit Spanien zu prüfen
Es wird hinzugefügt daß die Rifkabylen Spanien
vorſchlagen würden die Küſtenſtädte in ihrem
Beſitz zu behalten daß aber über das Statut von
Letuan eine Volksabſtimmung ſtattfinden ſoll

Von ſpaniſcher amtlicher Seite wird jede Ab
ſficht mit den Marokkanern zuſtritten zu verhandeln be

folgende

Der Regierungsſtanöpunkt zur
26 proz Abgabe

Die Wiedereinführung der 26prozentigen Ab
gabe durch Frankreich wird in deutſchen Regie
rungskreiſen als ein ſehr unfreundlicher Akt
Frankreichs empfunden Es kann kein Zweifel
darüber beſtehen daß dieſe Maßnahme die
deutſche Währung ſehr ernſt gefährdet Die
Reichsregierung wird verſuchen die von der
franzöſiſchen Regierung getroffene Regelung ent
weder rückgängig zu machen oder auf dem Wege
über den Transfer Agenten und das Schieds
gerichtsverfahren zu einer anderen Regelung zu
kommen Nach dem Export von 1913 gerechnet
würde die Abgabe Frankreich eine Mehreinnahme
von 120 Millionen Frank bringen

Zuſammenfaſſend muß vom deutſchen Stand
punkt aus feſtgeſtellt werden daß dieſe fran
zöſiſche Maßnahme inhaltlich dem DawesGEut
achten widerſpricht daß es insbeſondere eine Aus
ſchaltung des Transferagenten bedeutet

Durchlaucht
Frau Güldenwerth

Roman von Fred Relius
Nachdrucksrecht bei Aug Scherl Berlin

20 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und Lieſel faßte Muttchen einfach bei der

Hüfte Schob ſie in die Tür
Erſt Hotel Continental Dort geben wir

die Koffer ab Dann Friedrichſtädter Kranken
haus Dort warten Sie Los

Und ſie ratterten davon
Na man ſieht Muttchen war kein großer

Held auf Reiſen So recht nach der guten
alten Art Aber wer an Muttchens Heldentum
auch in anderen Dingen zweifeln wollte
brauchte der kleinen feinen Dame die da im
ſchwarzen Tuchkoſtüm den Skunkskragen um
den Halz das ſchwarze Winterkapotthütchen
mit der Samtſchleife auf dem weißen Haar
auf dem DroſchkenRückſitz thronte nur recht
ins Auge zu ſehen Haltung und Geſichts
ausdruck waren barſch und ernſt Jm Herzen
ſaß das Heldentum Dieſes Heldentum war
feſt entſchloſſen es um ihres Jungen willen
mit Gott und mit dem Teufel aufzunehmen
mit Krankheit und mit Tod gar nicht zu
reden davon wenn dies etwa nötig wäre
auch mit dem Gericht

Geſtern nachmittag war in Potsdam ein
Brief von Jürgens Freund dem Dr phil
von Steinkirch angekommen Ein Schreckens
brief Muttchen und Lieſel ſetzte nachdem ſie
dieſen Brief geleſen hatten vor Angſt und
Schrecken ſchier der Herzſchlag aus Was hieß
das alles

Ein neuer Skandal in Thüringen
Fktenverſchiebung durch den ſozialiſtiſchen Staatsbankpräſidenten Eine nächt

liche Verwaltungsratsſitzung Loeb legt ſein Fmt nieder
Die Verhältniſſe bei der thüringiſchen Staats

bank ſind jetzt in ein außerordentlich kritiſches
Stadium getreten Jn der Nacht zum Montag
wurde von Paſſanten im Staatsbankpräſidium
verdächtiges Leben bemerkt und die Fortſchaffung
von großen ſchweren Koffern und Körben be
obachtet Es erfolgte Anzeige bei der ſtädtiſchen
Polizei welche ſofort das Landeskriminalamt
benachrichtigte Jm dritten Stock des Staats
bankgebäudes fanden die Beamten unter eigen
tümlichen Umſtänden den Staatsbankpräſidenten
Loeb den Staatskommiſſar Märker ſowie
den Landtagsabgeordneten Dr Kieß Soz
vor Loeb wandte ſich ſofort brüsk an die Polizei
beamten die er fragte was ſie eigentlich hier
wollten woraufhin geantwortet wurde daß der
Behörde über verdächtige Vorgänge im Staats
bankgebäude berichtet worden ſei Loeb bemerkte
es habe am Sonntag gegen Abend eine Verwal
tungsratsſitzung ſtattgefunden Zweck der Zu
ſammenkunft ſei die Beratung von Maßregeln
bezüglich der bevorſtehenden Staatsminiſterial
ſitzung geweſen Jm Verlauf des Geſprächs gab

b zu
verſchiedene Koffer und Körbe mitStaatsbankakten bereits nach
Frankfurt a M an ſeine Privatadreſſe
geſandt zu haben damit dieſe nicht in die
Hände der heutigen Regierung die partei
politiſch eingeſtellt ſei fielen Auch Akten des
Auswärtigen Amtes ſeien in ſeinen Händen
die jedoch nur mit Genehmigung des Aus
wärtigen Amtes eingeſehen werden könnten

Preußen und das Reich
Debatte im Haushaltsausſchuß des Landtages

Jm Hauptausſchuß des preußiſchen Landtags
hielt Miniſterpräſident Braun eine längere Rede
Er führte u a aus daß vielfach ſchon

auf Gebieten geſpart werde die wie die all
gemeine Kulturpolitik und die ſoziale Fürſorge
dieſes Sparen nicht mehr vertrügen

Was das Verhältnis Preußens zum Reiche
anbetreffe ſo habe er ſtets ein gutes Zuſammen
arbeiten erſtrebt Weiter verbreitete ſich der
Miniſterpräſident ausführlich über die Haltung
Preußens zur Zollvorlage der Reichsregierung
Wenn man die Frage unter rein wirtſchaftlichen
Geſichtspunkten beurteile müſſe man den Stand
punkt der preußiſchen Regierung billigen daß zum
Schutze unſerer Landwirtſchaft und auch zur Vor
bereitung der Handelsverträge dieſe Zollvorlage
unnötig ſei Jn der Ausſprache betonte der
Redner der Volkspartei Dr Leidig die Not
wendigkeit der Aufrechterhaltung eines ſtarken
und unverſehrten Preußens und forderte eine
ſtärkere Einflußnahme Preußens
innerhalb der Reichsregierung Es
ſei ungemein bedauerlich daß durch die ab
lehnende Stellung der Reichsregierung Preußen
bei den Londoner Verhandlungen nicht voll
berechtigt vertreten geweſen ſei

Der Abgeordnete von der Oſten Dtn ſprach
ſich das Verhältnis Preußens zum Reich ſtreifend
gegen die einheitliche Stimmabgabe Preußens
im Reichsrat aus Er forderte die Wiederzurück
gabe der ſelbſtändigen Finanzverwaltung an
Preußen und Rückgängigmachung der Reichs
finanzhoheit Der Etat des Staats miniſteriums
wurde in den Einzelpoſitionen und in ſeiner Ge
ſamtheit angenommen

Zur Schulreform in Preußen
Von gutunterrichteter Seite wird mitgeteilt
Augenblicklich arbeitet ein Siebenerausſchuß

aus Fachleuten an der praktiſchen letzten Geſtal
tung der in der Denkſchrift zum Ausdruck
gekommenen Richtlinien

Als erſte vorläufig ſichere Ergebniſſe dieſer
Durcharbeit die die lautgewordenen Wünſche

Es wurden nun ſofort noch in der Nacht Maß
nahmen zur Beſchlagnahme der nach Frankfurt
geſandten Akten getroffen Das geſamte Material
iſt ſofort der Oberſtaatsanwaltſchaft in Weimar
übergeben worden Loeb hat ſein Amt als
Präſident der Bank ſowie Märker ſein Amt
als Staatskommiſſar ergelegt Gleichzeitig
hat der frühere ſozialdemokratiſche Landtags
abgeordnete und Miniſterialdirektor Bärwinkel
der ſeit einiger Zeit Archiv und Preſſeſtelle der
Staatsbank leitet friſtlos gekündigt
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Ergänzend ſei hinzugefügt daß der Staats
bankpräſident Loeb dem als 29jährigen die thü
ringiſche Sozialdemokratie ein Jahresgehalt von
72 000 Mark ſicherte ſich ſeit längerem gegen eine
Reviſion wehrte Er bezeichnete ſie öffentlich als
einen Ueberfall der Regierung Bezeichnend
war vor allem daß Loeb beſonders die Einſicht
in ein Konto verwehren wollte und man ſcheint
in der Annahme nicht fehlzugehen daß hier ein

Zuſammenhang mit den Waffen
ſchiebungen des früheren ſozia
liſtiſchen Jnnenminiſters Hermann
beſteht Loeb verſuchte einen Gegenzug indem
er eine Reviſion durch eine Treuhandgeſellſchaft
beantragte Das Finanzminiſterium aber unter
ſagte dieſe

C Ah
berückſichtigen ſoll ſind feſtzuſtellen Verſtärkung
des mathematiſchen Unterrichts der in der
Denkſchrift zu wenig Berückſichtigung fand ferner
Reduzierung des Geſchichtsunterrichts auf die
frühere Stundenzahl und Zurückführung der
zweiten Fremdſprache auf die Form der alten
Verteilung d h in Realgymnaſien fängt die
zweite Fremdſprache wieder in Quarta an

An dem Bildungsideal der viex Schultypen
ſoll nichts geändert werden

Ueber die Behandlung der übrigen Fächer iſt
bisher noch nichts zu ſagen
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Um das preußiſche Porzellan
Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen des

Landtagsausſchuſſes zur Unterſuchung der Vor
gänge bei der Porzellan Manufaktur wurde als
Ergebnis der Beratungen des Unteraus
ſchuſſes folgender Antrag bekanntgegeben

1 Der Anterausſchuß hat feſtgeſtellt daß in
der Geſchäftsführung der Porzellan Manufaktur
nichts Ordnungswidriges vorgekommen iſt und daß
bei dem Verkauf an Miniſter Abgeordnete und
ſonſtige Perſonen keinerlei Korruption vorliegt

2 Die künſtleriſchen Leiſtungen der Porzellan
Manufaktur ſind in den letzten Jahren auf der
Höhe geblieben die der großen Tradition der
PorzellanManufaktur und ihrem hohen Berufe
entſpricht

3 Der Handelsminiſter hat bei der An
ſtellung des Direktors Dr Schneider das Etats
recht unüberlegt verletzt doch hat er ſich bei der
Berufung Schneiders von ſachlichen Geſichts
punkten leiten luſſen

Dieſer Antrag fand die Zuſtimmung der ver
ſchiedenen Fraktionen

Paris 23 Sept Paris Midi berichtet
Die Reparationskommiſſion beſchäftigte ſich
geſtern mit der Verringerung ihrer Unter
haltungskoſten Durch die Herabſetzung des Per
ſonals würde eine anſehnliche Verminderung der
Koſten erzielt werden Die britiſche Regierung
habe ſchon ihre Abſicht dahin kundgegeben die
Arbeit der Mitglieder ihrer Delegation bei der
Reparationskommiſſion ihrer diplomatiſchen Ver
tretung in Frankreich anzuvertrauen

Eſſenbahntechnſſche Tagung

Auf der eiſenbahntechniſchen Tagung in Berlin
wies Reichsverkehrsminiſter Dr Oeſer
große Bedeutung der Technik
tiſchen Grenzen vereine Als Monopolverwaltung
unterliege naturgemäß die Eiſenbahn der Kritik
der Oeffentlichkeit in vollſtem Maße Mit Recht
könne man von der Verwaltung verlangen daß
alles tadellos tip top ſei Auch im Ausland
iſt der techniſche Zuſtand der deutſchen Eiſenbahnen
anerkannt worden Die techniſche Auswirkung
bis zur Höhe iſt die Vorausſetzung der Leiſtungen
der Reparationsforderungen und eines ohne das
andere wäre undenkbar Auch nach der Geſell
ſchaftsbildung werde dieſe Vollkommenheit der
Eiſenbahn nicht gefährdet werden

Die Eiſenbahn werde allerdings vielleicht
ſchärfer rechnen müſſen als bisher
Jeder Zweifel daß die techniſche Entwicklung
zum Stillſtand kommen könnte ſei durch die
Ausſtellung in Seddin beſeitigt worden

Der Miniſter beſprach dann die eiſenbahn
techniſchen Probleme der Neuzeit und gab die
Zuſicherung daß die Reichsbahn ſtets ihre Pflicht
erfüllen würde Nach der Rede des Reichsverkehrs
miniſters ſetzten die ſachlichen Beratungen ein
Ueber das Güterverkehrsproblem
ſprachen Oberregierungsbaurat Laubenheimer
Berlin und Miniſterialrat Staby München Am
Nachmittag wurde beſonders über die zweck
mäßige Geſtaltung des Oberbaues ver
handelt Oberregierungsbaurat Herwig Berlin
führte aus daß die deutſche Reichsbahn alsbald
nach Zuſammenfaſſung der früheren Länder
bahnen die Vereinheitlichung der vorhandenen
zahlreichen Oberbauformen vorbereitet und die
veralteten Anordnungen durch neuere beſſere
Bauarten erſetzt habe Daneben hat die Deutſche
Reichsbahn Maßnahmen getroffen daß die Bahn
unterhaltung nach erprobtem und bewährtem
Verfahren durchgeführt und daß jedes Gleis und
jede Weiche in planmäßig feſtgelegten Zeit
abſchnitten gründlich unterſucht und
inſtand geſetzt wird

Hitlers Entlaſſung
München 21 Sept Zu den Blättermeldungen

daß zum 1 Oktober mit der Freilaſſung Hitlers
zu gleicher Zeit aber auch mit ſeiner Ausweiſung
aus Baygzrn beſtimmt zu rechnen ſei verlautet
daß Hitler zwar am 1 Oktober aus der Feſtungs
haft entlaſſen werde daß ſich aber die Regierung
die Ausweiſung als äußerſte Maßnahme vor
behalte

Sollte die Unterſuchung gegen die Frontring
führer auch Hitler belaſten ſo wäre die Voraus
ſetzung für eine Bewährungsfriſt nicht gegeben
und Hitler müßte in dieſem Falle ſeine Strafe
weiter verbüßen

Wie der Völkiſche Kurier mitteilt wurden
unter dem Verdacht der Fortführung verbotener
Verbände neuerdings Major Faber und Haupt
mann Seydel verhaftet

Deutſchenkunögebung für Lafolette

Der amerikaniſche Präſidentſchaftskandidat
Lafolette hielt anläßlich der Tagung der
Steubengeſellſchaft im Yankeeſtadion in Neuyork
vor dreißig bis vierzigtauſend Deutſchen eine
bedeutſame Rede in der er ein Bild von den
deutſchen Leiſtungen in Amerika entwarf Er
ſagte u a Es iſt meine Pflicht daran zu er
innern daß ſich die Deutſchen Amerikas in
ganz hervorragender Weiſe am Aufbau des
Landes beteiligt haben Seine Rede wurde
oft von Beifallsſtürmen unterbrochen Auf den
Straßen und bei ſeinem Erſcheinen im Stadion
wurden ihm begeiſterte Huldigungen durch Um
züge und Spalierbilden dargebracht Seiner

ede folgte nicht endenwollender Beifall Dieſe
Deutſchkundgebung legte Zeugnis dafür ab daß
die Deutſchen Neuyorks in ihrer Mehrheit für
Lafolette ſtimmen und damit einen wichtigen
J bei den kommenden Wahlen darſtellen
werden
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Herzog von Hohenaſtenberg gehabt Er ſelbſt
ſei im Verlauf desſelben von dem Herzog durch
Schulterſchuß verwundet worden und habe
ſeinen Gegner anſcheinend in der Notwehr
durch einen Schuß getötet Die Gerichte
nähmen ſich der Sache an Ueber Jürgen ſei
die Unterſuchungshaft verhängt Er liege
einer Wunde wegen vorläufig im Friedrich
ſtädter Krankenhauſe Lebensgefahr ſei nicht
mehr vorhanden Sein Zuſtand ſei nicht gerade
ernſt Jmmerhin die Damen möchten kom
men Zu jeder weiteren Auskunft oder Hilfe
ſei er Steinkirch herzensgern bereit

Entſetzlich war das alles Muttchen packte
unverzüglich Sie dachte an die Erzählung
Jürgens während ſeines Urlaßbs über die
Verhältniſſe im Hohenaſtenbergſchen Haus An
ihre geheime Sorge Die kranke ſchöne Her
zogin Aber ſie verſchloß das alles tief in
ihrem Herzen wie in einem Schrein Selbſt
mit Lieſel ſprach ſie nicht darüber

Steinkirch hatte von der Kataſtrophe in der
Wiener Straße am 5 Januar vormittags in
der Redaktion erfahren Er fuhr ſofort zum
Unterſuchungsrichter und ſtellte ſich dort vor
Aber er erhielt nur knappe Auskunft
eigentlich nur das was die Preſſe ohnehin
ſchon wußte Rittmeiſter Güldenwerth ſei
ſelbſt verwundet mit einem Browning in
der Hand vor der Leiche des erſchoſſenen Her
zogs aufgefunden worden Dem Anſchein nach
habe der Herzog ſeine Frau bei einem ver
botenen Zuſammenſein mit dem Rittmeiſter
betroffen ſeine Frau gezüchtigt Gülden
werth habe im Verlaufe dieſes Auftritts Hohen
aſtenberg erſchoſſen und die Waffe unter dem
Eindruck ſeiner Tat dann auf ſich ſelbſt ge
richtet Die Aufklärung aller Einzelheiten
müßte der Unterſuchung und gerichtlichen Ver
handlung vorbehalten bleiben

Jürgen hätte am 4 Januar nachmittags in
der herzoglichen Villa ein Renkontre mit dem

Die Ehetragödie im herzoglichen Hauſe
Hohenaſtenberg wirbelte gewaltig Stauk auf

Fett gedruckt ſtand die Nachricht in den
Dresdner Blättern Je nach Parteirichtung
und Tendenz der Zeitung der Reflex Bei
den Blättern rechts einfach regiſtrierend
links mit giftigen Nadelſtichen gegen die ver
lumpte Scheinmoral der oberen Zehntauſend
bei den Revolverblättern mit widerlich heraus
ſtaffierter Senſation

Allerliebſte Sachen las man da Jn einem
Skandalblättchen das in den Kreiſen der Lebe
welt und Nachtlokale viel geleſen wurde hieß
es der Täter ſei Sadiſt Er habe die Herzogin
von Hohenaſtenberg in ihrer Wohnung gewürgt

zerbiſſen vergewaltigr Der Herzog
ſei auf die Hilferufe ſeiner Frau hinzugekom
men und worden Es beſtehe drin
gender Vekdacht daß der Täter auch den Luſt
mord auf dem Kaiſer Wilhelm Platz begangen
habe Erhebungen in dieſer Richtung ſeien
eingeleitet

Ein Schandblatt gleicher Obſervanz wußte
zu berichten daß Güldenwerth geſchaßter Hu
ſarenleutnant ſei Jm Kriege ſei er deſertiert
und vor ein Kriegsgericht geſtellt Nach langer
Freiheitsſtrafe geriet er immer weiter auf die
ſchiefe Bahn Er habe von ſeiner Geliebten
der Herzogin namhafte Geldbeträge erhalten
und immer größere verlangt Schließlich habe
ſich die Herzogin geweigert Güldenwerth
ſinnlos vor Wut habe ſie geſchlagen der
Herzog ſei hinzugekommen uſw

Steinkirch als alter Dresdner Journaliſt
kannte ſeine Leute Für das eine Schandmaul
waren Prügel glatte Prügel für das
andere Strafantrag als Drohmittel geeignet
Eines Vormittags ſuchte er ſich einen hand
feſten Krückſtock aus dem Schrank und rückte
den Reptilien auf den Leib

Der dicke Rohrſtock ſauſte auf den Arbeits
tiſch des einen Ehrenmannes daß das Schreib
zeug tanzte Wenn in der nächſten Nummer
Jhres Blattes nicht revoziert und depreziert

wird ſetzt es Prügel Herr Prügel wo ich
Sie nur finde Und ich werde Sie zu finden
wiſſen Darauf nehmen Sie nur ruhig Gift
Jch bin der und der Verſtanden Alſo
Prügel oder

Der Hausknechtskomment machte ſich in der
Giftbude des zweiten nach Vorausſicht Stein
kirchs weniger ſchön Der Philoſoph zog alſo
hier das Regiſter ſeiner kauſtiſch überlegenen
meſſerſcharfen Art Das ſtand ihm gut Wer
die Gewährsmänner jener Lügennachricht ſeien

Achſelzucken Ginge den anderen gar
nichts an Jm Gegenteil durchaus Er ſei
von der Mutter des Beleidigten Frau Oberſt
Güldenwerth beauftragt Verleumdungsklage
anzudrohen wenn der Artikel in der nächſten
Nummer nicht berichtigt würde Jm übrigen
ſtänden die Spalten ſeines Blattes offen um die
Oeffentlichkeit einmal über die Gemeinge
fährlichkeit ſolcher dicken Lügenmärchen auf
zuklären Zufälligerweiſe könnte er als alter
Dresdener Journaliſt auch ſonſt über ein
paar pikante Jnterna des hieſigen Redaktions
betriebes plaudern Wäre wohl nicht nötig

häh Verſtehen uns doch Herr Kollege
Loyalitätegefühl und gegenſeitiges Entgegen
kommen iſt bei deutſchen Preſſeleuten ſelbſt
verſtändlich Na alſo Beſten Dank Und
nichts für ungut Zigarette Darf ich
bitten

Am gleichen Mittag ſuchte Jürgens Mutter
Steinkirchs auf Muttchens Heldenmut von
dem vorhin geſprochen wurde ſtand auf einer
harten Probe Auf alles hatte fie gerechnet
aber daß man ſie im Friedrichſtädter Kranken
hauſe einfach abwies die Mutter nicht zu
ihrem ſterbenskranken Kinde ließ das
ging über ihr Verſtehen und über ihre Kraft
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